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1987 -12- 1 0 A n fra g e 

der Abgeordneten Auer 

und Kollegen 

an den Bundesminister für Justiz 

betreffend Importschwindel bei Geflügel 

Alarmierende Presseberichte über bedenkliche Agrarimporte 

in jüngster Zeit, haben diese problematik wiederum in 

den Blickpunkt der Öffentlichkeit gerückt. Die Kommentare 

zeigen die laxe Kontrolle dieser Importe zum Schaden der 

Konsumenten, Bauern usw. auf. 

Aus früheren Zeitungsberichten muß entnommen werden, daß 

bei Geflügelimportender Staat in betrügerischer Weise 

geschädigt wurde. Diesen abgelichteten Zeitungsbericht 

nehmen die unterfertigten Abgeordneten zum Anlaßfall 

eine schriftliche. Anfrage an den Bundesminister für Justiz 

zu richten 

AUSZUG AUS DEN OÖ. NACHRICHTEN 

Hendlimporleure~ prellfen Sfärit ~ 
mit hochfrisierten Rechnunged\ 

WELS (OÖN·wtm). Staals&nwalt 
Franz H8JlS fT8.8ie gestern mehr­
tnAt. beIm Angeklagten nach - um 
slcher.mgeben .• ich nIcht yerhOrt zu 
h.!!.ben. Doch der Bad Haller Johann 
K. (52), der dJe. c..schAfte der .Tlef­
kühl- und Agra.rhs.ndelsgeseU­
ocha!t" (TlAG) In Steinbaus beI Wels 
führt. blieb dabei, Jch k&nnte daa 
c..nügelw1rtscha!ll;gesetz. das yon 
einem Be!re.1 Initiiert wurde, In dem 
/ene Herren sitten. dJe den lmport­
ochw1ndelln einern noch viel grO~ 

. ren Ausma.Jl ab ich betreIben. Alle 
c..nügel1mpor\eUMI OsterrelchJ 
IIUl-Cben du. Nur vlelJeichlschlauer 
als Ich:" 

K und der mllangeklagt.e H~dJer 
Ms.nfred P. (48) aus Retz In NIeder­
österreich ... -urden schuldig gespro­
chen, den SIAal zusammen um gut 
I,S MillIonen SchJlllng betn:,gen zu 
h&ben. Sie kAuften nelY.ühlhühner 
in Jugo.1 ..... 1en bllllg ein. prä..-.enUer­
ten aber dem Uwdwtrt.schaJL<mln!­
stenum mJt selbstausgefüllten 818.n­
korechnur.gen eInen viel hOhe,...,,, 
J>nols. Damit ersparten sI" olch die 
Bez.ahlung des Importau.<glelche!L 
Dle""n muß zum Scliut;z d"" helmJ­
""hen c..nüge!züchter )<oder berap­
pen. dir Oo!ri~jOi IIt!lfIffiAtllllllWi 
besUmmten "'chtp,...,,,,.,s Imporuert. 

.Der ~rrelchJscbe Markt Ist mit 
Auslandshühnem überoeh"'emmt 
und oomlt kaputt. Ich mußte deshalb 
ZU dieser Methode greifen, um mei­
ne Firma zu retten', gest&nd JohAnn 
J<. dem c..nchl, das Ihn zu 22 MOn&- . 
wn bedingt verune!l1L Vom MJ.ru.' 
!lleriurn erhJell er 2l! Milüonen Str6-
fe aufgebruminL M .• .nfred P. raßtAo.' 
zu einer be,...,l~ rn:,Mr wegen fahr- ',. 
1A.ss;g.,r Knda erlo!gten Verurtei-
l ung nun eine beduoete Z usa tz.stTa! e 
Yon einem Jahr au3 Von leder MIt.­
"irkung arn Betrug freIgesprochen 
wurde de r Fre!stAd te r Volks bankdi­
rektor Wolf gang G. (47), über dessen 
c..ldlnstHul die Waren mH den Ju-' . 
gosJawen \-errechnet worden w~n. 
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Die unterzeichneten Abgeordneten richten daher an den 

Bundesminister für Justiz folgende 

Anfrage 

1) Hat die zuständige Staatsanwaltschaft Maßnahmen einer 

Uberprüfung der Vorwürfe des Johann K. eingeleitet, welcher 

laut diesem Pressebericht bE;!hauptet, die Mitglieder des 

Geflügelwirtschaftsbeirates würden Importschwindel großen 

Ausmaßes betreiben? 

2) a) Wenn nein, warum nicht? 

b) Wenn ja, welches Ergebnis haben diese Uberprüfungen ergeben? 

3) Warum erhielten die Angeklagten in Anbetracht der hohen 

SchadenssUlTUlle nur eine bedingte Verurteilung? 
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